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Anzeige - und MnterHuttungs -MtutL für: Wildbcrd und Wrngebung .
Amtsblatt für die Stadt Wilöbaö .

Der „ Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag " Annoncen die in hiesiger
Stadt und Nmgebnng die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet.

Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Nebereinkunft .
Der Abonnements - Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljährl . 9» Pf - , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelst 1 10 4

außerhalb des Bezirks 1 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , öen 13 . April 1887 . v/.

Wildbad .

Bekanntmachung .
Das Verzeichniß der forstpolizeilichen

Beaufsichtigung unterliegenden Waldungen
des hiesigen Gemciudebezirks liegt zur Ein¬
sicht der Beteiligten

Vom 14 . April bis 4. Mai ds . Js .
im unteren Rathaussaale auf . Etwaige
Beschwerden und Einwendungen gegen die
Aufnahme eines Grundstücks in das Wald -

derzeichniß sind innerhalb dieser Frist bei
der Unterzeichneten Stelle oder de» Forst -
behörden anzubringen .

Den 12 . April 1887
Stadtschultheißenamt .

Bühner .
Oberamt Neuenbürg .

Verpachtung von
Grundstücken .

Die Unterzeichnete Stelle verpachtet
Freitag den 15 . April 1887

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad die längs der

Staatsstraße zwischen dem Windhof und der

Brachhold ' schen Sägmühle liegenden Guts¬
abschnitte im Meßgehalt von zusammen 38
sowie Teile der von ihr zur Ausbeutung als
Steinbruck ) angekauften Grundstücke bei der
Sprollenmühlc im öffentlichen Aufstreich .

Calw, den 9 . April 1887.
K . Straßenbau -Inspektion .

Stnppel .
Revier E n z k l ö st e r l e .

Nutz - u . Brennholz Verkauf .
Am Montag den 18 . April

vormittags lOsts Uhr
>m Waldhorn zu Enzklösterle ans I Wanne ,
Abt . 3 , 19 , 20 , 22 , 35 , II . Schöngarn
6 , 7 , IV . Hirschkopf 7 , 9 , VI . Langehardt
ll , VII . Kälberwald 5 . 40 und Scheid¬
est der Hut Sprollenhaus :

Rm . 29 buch . Scheiter , 232 Nadel¬

holz-Roller , 2 ui und 821 dto 1 m
lang ( Papierholz ) , 249 Nadelholz - Scheiter ,
195 dto . Prügel , 147 eich - , 106 buch . , 7
buk. und 1009 Nadelh . -Anbruch , 18 buch ,
hnd 192 Nadelholz - Reisprügel .

W i l d b a d .

Zu verpachten :
Ein Morgen Wiese mit Scheuerantcil

hat zu verpachten — Wer ? sagt die Re¬
haktion ds . Blattes .

Revier Schwann .

Biichcil-Berkanf.
Am Donnerstag den 14 . April

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Dobel :

117 Wagner -Buchen mit etwa 3 Fstm .
I . Kl . und 10 Festmtr . II . Kl . zu
Schlittenläuscr aus Rothhau und
Hagclwald .

Revier Altensteig .

Stangen - Verkauf.
Am Freitag den 22 . April

vormittags 11 Uhr
werden im Stern zu Altensteig aus dem
Staatswald Neubann , Nonnenwald , Hafncr -
wald , Schornzhardt und Verlorenholz an
rottanncnen Stangen sehr schöner Quali¬
tät verkauft :

989 St . Baustangen I . Kl - ,
287 „ dto . II . Kl . ,

4945 „ Hopfenstangen I . Kl . ,
750 „ dto . II . Kl . ,
455 dto . III . bis V . Kl .

Revier Hoffte tt .

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 14 . April

vormittags 11 Uhr
im Lamm zu Agenbach aus Frohnwald
54 Rehkopf , 57 Sägbcrg und 59 Rehgrund :
74 Rm . Nadelholzschciter und 167 Rm .
dto . Prügel und Anbruch .

Revier Enzklösterle .

Stammholz - u .
Stangen - Werkauf .

Am Dienstag den 19 . April
vormittags 9 ' /, Uhr

in der Kälbermühle aus I . Wanne , Abt .
3 , 19 , 20 , 22 , 35 , II . Schöngar » 6 , 7 ,
IV . Hirschkopf 7 , 9 , VI . Langehardt 11 ,
VII . Kälberwald 40 und Scheidholz der

Hut Sprollenhaus :
381 Stück Eichen mit 154 , 13 Buchen

mit 13 und 2938 St . Nadelh, -Lang « und

Sägholz mit 2830 Fm - , 1771 Nadelholz
Derb - und 430 Reisstangen .

au « ist

vonnerslkA äen 14. äs - Llts. Lm köniZI . Laä -Sötel in )Vi1ädaä
rn sxreobsn .

tsKlioll von morZsns 8 bis 5 tlbr imobmittaAS ( ausgenommen Sonntag naebmittag )

SeknIderA 10 , r -nväekst Sem tzuLvIiok .

von 2 . — an das Paar in der Handschuh -Niederlage bei 3 )3

Frau Pauline Bolz .

bei

- Soeben eingetroffen :
eine große AnsrvnHt fccrbiger

Gonfirrnanden -Schürze

K«ichmi>knA«ftzk
nach Maß liefert am billigsten von Buckskin , von welchem das Meter 5 kostet,
den ganzen Anzug für nur 15 ^



W i l d b a d .
Sehr schönes

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen

L-kStt , Schuhmacher .

empfiehlt
per Pfund 25 Pfg .

.1 . I '
. Oirtkink».

Irr vermieten :
Eine Wohnung im Frankensteil ! mit Kel¬

ler und Stallanteil habe ich bis Georgii zu
vermieten .

Karl Mutterer,
Grünhütte.

W i l d b a d.

Zn verkaufen :
Em gepolstertes Sitz -

wägelchen Hai billig zu
verkaufen — Wer ? sagt
die Redaktion ds . Blattes .

MW

.rkiten -Hüten ,
LU H-ulirmli-m-^ KchMtih

von äen oinkuolistsQ bis 2U äon oloAsn -
tostsn , veoräonsobnoll, suuboruuä billigst
un ^sksrtiAt in

äor Uuebäruekrsrsi von
Lerolrarä LokurLuo.

bei
kOL^GMOLLTLDU in schönster Auswahl

VrrHzcrHVS-SpietZerrg
für Kinder : :

Springseile, Gnmmibälle , Stcinmärbel, Holzreise, Gartengerate , Wägelchen L Schmet¬
terlingsnetze, sowie Mundharmonika in allen Sorten (Knittlinger) bei

empfiehlt zu den billigsten Preisen
immnW

»r

LE" Schöne und gesunde

sowie scköne

Schnitz nud Zwetschgen
empfiehlt billigst

Christoph Bott,
Rathausstraste 65 .

Aechter
« 1

vorrätig bei
6a.rl Sokodert.

Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

empfiehlt billigst Conditor Fun

empfiehlt Funk , Conditor .
! i l d b a d.

Dienstmädchen- Gesuch.
Ein kräftiges solides Mädchen welches

in den häußlichen Arbeiten bewandert , so¬
wie auch Melken kann , wird auf Georgii
bei gutem Lohn gesucht . Wo ? sagt die
Red . ds . Blattes .

Kiesiges .
( :) Ganz unerwartet wurde der gestrige Ostermontag ein

wirklicher Festtag für die beiden hiesigen militärischen Vereine .
Um 11 Uhr durften die Vorstände derselben und verschiedene
andere Kameraden den größeren Teil des Bundespräsidiums un¬
ter Führung des Herrn Präsidenten Hofmarschall Frhr . v . W ö l l-
warth auf dem hiesigen Bahnhof begrüßen . Vom Bahn¬
hof ging der Weg auf den in Aussicht genommenen Fest¬
platz, derselbe befriedigte in jeder Hinsicht und die Mitglieder durften
sich namentlich der ganz besonderen Befriedigung der angekommcneu
Herren über die Erstellung der bereits ausgesteckten Festhalle er¬
freuen . Der Herr Präsident forderte den Herrn Stadtvorstand
mehrmals auf den bürgerlichen Collegien den wärmsten Dank
des würtlbg . KriegerbundeS hiefür anszusprechen . Nach der Be¬
sichtigung des Fesiplatzcs wurde in dem Saale deS Gasthauses
z . Estenl -ahn das Programm u >,d die hiedurch bedingten Anord¬
nung , n für aas Fest beraten . Die von dem Fcsikomite bereits
bejchiossenen Handlungen wurden durchaus gut geheißen und zur
Ausführung genehmigt.

Stach Abschluß des geschäftlichen Teils wurde das Mitlags¬
mahl nn König ! Bad- Hotel eingenommen ; dasselbe war in jeder
Hinsicht dem allbnoährb „ Rufe des Hotels entsprechend und eS
war im die hiesigen Kameraden eine große Genugthuung von d n
Herren Präsidialmitgliedern zu hören , daß sie von den oft gehör¬
ten nnberechligten Verdächtigungen WildbadS bezüglich der Quali¬
tät , Quantität und der Preise der Lebensmitteln vollständig ge¬
heilt worden seien und daß sie nunmehr mit Freuden den Pfingst-
feiertagen entgegensehen.

Ten Eindruck den der Herr Präsident, welcher Wild¬
bad das erste mal besuchte , sofort von unserem schönen Wildbad
und seinen Bewohnern erhielt , mag wohl auch die Veranlassung
gewesen sein , daß er den Wunsch äußerte , die beiden hiesigen
Militär- Vereine abends als Gäste um sich versammelt zu sehen ;
die Versammlung war eine hochpatriotische, Toast auf Toast wech¬
selten und es war der Abend in seiner kameradschaftlichen Be¬
geisterung wohl dazu geeignet das schon seither bestandene Band
der Wildbader Vereine mit dem Kriegerbund und seinem PräsE
dimn noch enger und fester zu knüpfen .

Wolle der Himmel Pfingsten mit der goldenen Sonne gnä¬
dig bescheinen und wir werden Festtage bekommen , wie wir sie
in Wildbad noch nicht gesehen haben .

Wrrndschcru .
Maulbronn , 9 . April . Gegenwärtig wird die Zufahrtsstraße,

welche unsere Stadt mit ihrem Bahnhof verbindet mit bedeutendem
Aufwand verbessert. Leider ist bei diesem Bau kürzlich ein Un¬
glück vorgekommen. Ein Arbeiter geriet unter einen Rollwagen
und wurde so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gczwei-
felt wird .

Möhringen a . d . F ., 9 . April . Unmittelbar vor dem Vor-
mittagsgotlesdienst am Karfreitag erhängte sich ein blühendes 20-
jährigeS Mädchen in ihrer Kammer . Sie hielt sich nicht für
würdig genug , die hl . Kommunion , zu der sie bereits die Beichte
abgelegt, zu empfangen und hatte nun die ganze Nacht in heißem
Gebet zngcbracht und war hiedurch in solche Erregung geraten ,
daß sie schließlich in der Verzweiflung Hand an sich legte.

Horb, 9 . April . Eine schreckliche Thal hat sich kürzlich
abends in unserer sonst so friedlichen Stadt zugetragen . Ei»
Lohn erschlug seine dem Trünke ergebene Mutter auf barbarische
Weise. Von den Nachbarn wurde wohl ein jämmerliches Geschrei
gehört , allein Niemand wollte nachsehen , weil in der Familie schon
öfters lärmende Auftritte vorgekommen waren . Nach der Legal-
inspetlion soll die Mutter schauderhaft zugcrichtet sein . Das
Scheusal von einem Menschen wurde unmittelbar nach der Thal
verhaftet .

Heilbroun , 9 . April . Gestern gieng eine Frau mit ihrem
3— 4 Jahre alten Kinde auf den Wochenmarkt . In der Kram¬
straße blieb sie bei einer Freundin stehen . Das Kind entfernte
sich und kam unter ein Fuhrwerk und mußte schwer verletzt nach
Hause gebracht werden . Dem Fuhrmann soll keine Schuld bci-
gemesseu werden können.

Bibcrach, 6 . April . Heute vormittag wurde im Ziegelweihcr
bei Ochsenhauscn die Leiche einer seit Okt . v . I . hier wohnenden ,
etwa 43 Jahre alten Schäfcrsfrau Namens A . M . Büchcle auf-
gefundeu . Ob ein Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , ist bis
jetzt noch nicht bekannt.



Von der Jagst , 7. April . Unter der Anschuldigung des
> begangenen Kindsmords wurde gestern Abend eine Dienstmagd in

Eschenau, Gcmeindcbezirks Vcllberg , verhaftet und dem Gericht
cingcliefcrt .

München, 9 . April . Am 6 . ds . Mts . wurde die hier er¬
scheinende Deutsche Zeitung wegen der darin enthaltenen Preis¬
rätsel polizeilich beschlagnahmt .

München, 9 . März . Die Dampfschifffahrt auf dem Starn¬
berger See wurde am 2 . ds . Mts . eröffnet .

Dietrichen , 4 . April . Von hier wird dem „ Land . Tagbl . "

geschrieben: Unser Ort hat wohl den ältesten Greis weit und
breit aufzumeisen , Herrn Trier , einen 93jährigen ; derselbe hatte
den russischen Feldzug unter Napoleon I . mitgemacht , ohne selbst
geschädigt zu werden , aber er hatte das Unglück , dabei einen Bru -
d>r zu verlieren . Der Veteran erfreut sich noch einer erstaunlichen

s Rüstigkeit und voller geistiger Frische . Möge ihm noch ei» lan -
> ger freundlicher Lebensabend beschicken sein .

— Aus Prien ( Bayern ) berichtet der Wendelstein folgende
unglaubliche Roheit : Einen schwachsinnigen , aber » ermöglichen
Menschen hat ein Bauer aus dortiger Gegend in einem stallähn¬
lichen Lokal seit 7 Jahren gefangen gehalten , anstatt denselben
der Kreis - Irrenanstalt zu übergeben . Der Unglückliche war ver¬
schollen für alle Welt . Der Zufall wollte es , daß ein Kamin¬
kehrer den armen Menschen auffand . Der Kaminkehrer entdeckte
denselben im Moraste wie ein Stück Vieh , ohne Kleidung , in einem
finsteren Loche. Die einzige Einrichtung dieses Käfigs war ein
hölzerner Sautrog und eine Mistgabel .

— In Herbertshofen bei Meitingeu ( Bayern ) tötete am
Sonntag der Bauer Hauser zwei seiner Kinder , verletzte seine
Frau und zwei weitere Kinder schwer , worauf er sich erhängte .
Ursache zerrüttete VcrmögenSverhältnisse .

Essenbach , 9 . April . Ein frecher Straßenraub wurde am
Dienstag Morgen in der Nähe von hier verübt . Der 16jährig «
Sohn des Kesselschmieds Loos war zum Einkassieren von Geldern
von seinem Vater nach Oberrad geschickt morden . Auf dem Heim¬
wege wurde der junge Mann am Bahnübergang der Sprendlinger
Chaussee von zwei Strolchen überfallen , die ihn in den Straßen¬
graben warfen und ihm das Geld — 70 ^ in einem Säckchen
— abnahmen . Die sofort benachrichtigte Polizei konnte bis jetzt
der beiden Straßenräuber nicht habhaft werden .

— Als letztes Opfer der schrecklichen Eisenbahnkatastrophe
am Faulenbcrg bei Würzburg verschied am 1 . ds . der früher in

I der Siligmüller ' schen Champagnerfabrik bcdienstet gewesene Arbei -

j ter Emmerling von dort .
j Berlin , 9 . April . Zur Charakteristik der elsaß - lothringen -
j scheu Wahlen hört das deutsche Tageblatt : Der Abgeordnete Kablä
j wurde hauptsächlich gewählt , weil er den Grundbesitzern von Neu -
^ dorf bei Slraßburg die Kosten einer Rheindammerhöhung mit
' 10,000 ./A bezahlt . Das Geld stammte angeblich aus Samm -
j luugeu aus dem Jahre 1882 für französische Ueberschwemmte .
!j — In Berlin hat ein 3 Jahre altes Kind , das zu Hause
j allein gelassen , mit Zündhölzchen spielte und dabei einen Zimmer-
j brand herbeiführte , den Verbrennungstod erlitten.

Straßburg , 9 . April . Gestern Nachmittag brachte in Sierk
i mit dem Zuge 3 Uhr 10 Minuten ein Schutzmann direkt von
z Harburg bei Hamburg einen wegen betrügerischen Bankerotts steck-
I brieflich versolgten französischen Banquicr aus dem Aube -Depar -
l temcut in das AmtSgerichtS - GefängniS ein . Bei seiner Festnahme
l w Haarburg hat man an baarem Geld und Werkobjeklen unge -

j sähr 23,000 ^ bei ihm vorgefunden , die von der Postverwaltung
hierher befördert worden sind . Heute Morgen mit dem ersten

j Znge wurde der Mann zur Auslieferung an die französischen Be -
! Hörden weiter geführt .
' Köln , 9 . April . Innerhalb zweier Tage haben hier zwei

! Personen , ein Gerichtsbeamter und ein Schutzmann , den Tod im
mheiu gesucht und gefunden.

s — Zur Warnung diene jungen Mädchen folgende Mit -

j iciluug aus Essen : Beim „ Scilchenspringen " brachte cs kürzlich
)

ein hiesiges Schulmädchen ohne Unterbrechung zu 108 Sprüngen ,
s Dasselbe liegt nun an Darmverschlingung schwer krank darnieder .
) Aachen , 4 . April . Die englische Post vom 3 . April ist

" usgeblirben , weil das Schiff wegen ungünstiger Witterung im
( Kanal in Ostende nicht herangckommcn ist .
( Gera . ( Wieder ein unschuldig Verurtheilter .) Der im

^ ahre 1885 zum Tode verurtheilte und zu Zuchthaus begnadigte
Dienstkuecht Loth aus Obersynderstedt ist in der wieder aufge -

s nommenen Verhandlung in Gera nach dreitägiger Sitzung vom
Schwurgericht freigesprochen worden .

— Das Schwurgericht in Plauen verurteilte den Knecht
Höhn zum Tode . Derselbe hatte am 25 . Okt . v - I . seiner
Braut auf freiem Felde den Hals abgeschnitten .

— Bei Erfurt hat sich ein junger Mann vom Berliner
Schnellzug überfahren lassen .

— Eine aufregende Scene spielte sich am 1 . dS . früh nach
5 Uhr auf dem Bahnhof von Fulda ab . Als man uähmlich die
Fuldaer Postsachen znr Bahn aufgeben wollte , war der Postwagen
geschlossen und mußte nach erfolglosem Klopfen gewaltsam ge¬
öffnet werden , worauf man zwei Postbeamte aus Eisenach , die
in dem Wagen übernachtet hatten , in bewußtlosem Zustande vor¬
fand , welcher wahrscheinlich durch giftige Gase hervorgerufen war .
Da jedoch ärztliche Hilfe sehr bald zur Stelle war , so gelang
cs , die beiden Betäubten wieder zum Leben zurückzurufen .

Hamburg , 9 . April . Die Polizei beschlagnahmte vorgestern
ein Lager sozialdemokratischer Bücher und konfiszierte 16 Zentner .
Sie verhaftete den Aufbewahrer derselben , den Schwiegervater des
ausgewiesenen Sozialisten Grünberg . Die Vorgefundenen Schrif¬
ten wiesen Verbindungen nach über ganz Deutschland und veran -
laßtcn Haussuchungen und Verhaftungen in Ilmenau , Einsiedeln ,
Eltville , Eupen , Stettin , Königsberg , Mannheim und Pirmasens .
Hier wurden acht Personen , darunter der Berichterstatter Stein -
fatt von der Bürgerzeiiung verhaftet .

— In dem Wallfahrtsorte Kiedrich bei Eltville im Rhein¬
gau wurde eine Salzquelle erbohrt . Die Quelle hat 17 ° k . und
liefert pro Stunde ca . 15,000 Liter Wasser , welches äußerst reich
an Kohlensäure ist .

— In Büchel , einem ansehnlichen Dorfe am Rhein ( Schweiz )
sind am 5 . ds . Mts . von 65 Gebäuden 54 abgebrannt . Es sind
meistens hölzerne Häuser mit Schindelbedachung . Un « 3 Uhr
brach das Feuer im „Grütli "

, einer Wirtschaft und Schreiner¬
werkstätte , aus und in einer halben Stunde standen alle 54 Fir¬
sten , darunter eine größere Stickfabrik , in Hellen Flammen . Bei
dem rasenden Föhnsturm war keine Hilfe möglich , fast alles Mo¬
biliar war unrettbar , viel Bich ist im Stalle erstickt . Im Zeit¬
raum von kaum einer Stunde lag mit Ausnahme einer einzigen
Häusergruppe das ganze Dorf in Schutt und Asche. Ucber 200
Personen sind obdachlos . Nur einer veränderten Windrichtung
ist die Rettung der wenigen Häuser zu verdanken . Die Not un¬
ter der völlig obdach - und verdicnstlosen Bevölkerung ist groß .

— In militärischen Kreisen ist ein Bericht der deutschen
Offiziere , welche den kürzlich in Aldershot abgehaltcneu Manövern
beiwohnten , übel bemerkt worden . Er hat eben gerade diejenigen
Fehler aufgedeckt , welche die englischen Truppen eigentlich eher
als einen bewaffneten Mob , denn als ein discipliniertcS Heer beim
Angriff erscheinen lassen . Die Generäle und sogar der Thron¬
folger , welche die deutschen Offiziere sehr feticrt haben , sollen be¬
sonders erbost sein , daß dem Publikum über ihre Beschränktheit
die Augen geöffnet worden sind .

— Im Radfahrenmeeting in der Rotunde zu Wien gewann
beim Hauptfahren ( 10,000 Meter , Preis 2000 FrcS . ) der Meister¬
fahrer der Welt Duncau ( London ) in 22 Minuten 3 Sekunden
gegen Dubois und Medinger .

— Nach einer statistischen Zusammenstellung des österrei¬
chischen Forstvereins wurden im vergangenen Jahr , in welchem
der Wilddicbstahl besonders überhandnahm , nicht weniger als 76
Jäger oder Heger in Oesterreich von Wildschützen erschossen .

— Der bekannte Lottoprophet Orlice , recte Ptaczek , welcher
seit seiner Ausweisung aus Deutschland in Prag lebte , wurde
dort wegen Betrugs verhaftet .

Petersburg , 4 . April . Die Neuzeit teilt mit, daß das Fi¬
nanzministerium beim Reichsrate einen Gesetzentwurf cinbrachtc ,
wonach die für Reisen ins Ausland zu erteilenden Pässe besteuert
werden sollen . Die Steuer soll für einen ans drei Monate lau¬
fenden Paß 30 Goldrubel , für jeden weiteren Monat bis zu einem
Jahre 15 und für jeden über 1 Jahr hinausgchcnden Tag 1 Gold -
Rubel oder 360 für das ganze Jahr betragen .

Paris , 6 . April . Der aus Elsaß - Lothringen ausgcwiesene
Tierarzt Antoine ist heute aus Nancy hier eingetroffen .

Ncw -Uork, 6 . April . Zur Feier der Entlassung Mo st ' s
aus dem Gefängnis hielten die Anarchisten heute eine große Ver¬
sammlung , in welcher Most erklärte , er werde den Krieg gegen
das Eigentum wie vor seiner Einsperrung fortsetzen .

— Aus St . John ( Neu -Fundland kommt die Nachricht :
Der zum Robbenfang benutzte Dampfer „Eagle " ist mit 260
Mann an Bord untergegangen .



Das goldene «KalD.
Novelle von H . v . Ziegler .

(Nachdruck verboten .)
(3 . Fortsetzung .)

Pastor Satten , des Mädchens Vater, war zugleich Alexan¬
ders Ohnm und Vormund, der dessen kleines Vermögen verwaltete .
Der junge Mann studierte Meinem ; er besaß eine tiefe, edle
Natur, und er hieug mit liebevoller Verehrung an seinen Ver¬
wandten . Er betrachtete Luise eigentlich ganz als Schwester , daß
das sanfte Mädchen mit einer beinahe leidenschaftlichen Innigkeit
an ihm hing , ahnte er nicht, sie war ja erst 16 Jahre alt und
er in dem Alter junger Männer , wo dieselben stets Heranwachsende
junge Mädchen unterschätzen.

Mit Jutta war es etwas Anderes . Schon jetzt fühlte er
dem Schloßfräulcin gegenüber, daß ihre rotblonden , krausen Löck¬
chen , ihre großen dunklen Augen ihm eines Tages gefährlich wer¬
den würden , und doch kehrte er immer wieder in den Bann der
kleinen Fee zurück. Das Schicksal trennte sie doch eines Tages,
warum also vorzeitig das Opfer bringen , Jutta fern zu bleiben,
dachte Alexander .

Aber mitten hinein in seine Gedanken , wenn auch schon ent¬
fernt, ertönte noch einmal die schauerliche Selbstanklage der halb -
wahnsinnigen Pauline .

Luise fuhr erschrocken zusammen, eine dnnkle Röte färbte
das feine Gesichtchcn , dann schaute sie auf ihren Vetter und
sagte :

„ Oh Alexander , ich bin so furchtsam. Es klingt gar zu
unheimlich in diesen Abendfrieden hinein , wenn die alte Pauline
so jammervoll schreit. "

„ Beruhige Dich, Luise," entgegnete der Student ihre Hand
ergreifend , „ Deine Seele ist rein , wie ei» weißes Blatt und Du
hast nichts zu befürchten, weder jetzt , Noch in Deinem späteren
Leben . "

Sie hielt seine Hand fest , ihr Herz klopfte stürmisch , aber
die Lippen preßten sich fest aufeinander ; was hätte sie auch sagen
sollen ? Sic würde schon deswegen alles Unrecht vermeiden, um
niemals einem vorwurfsvollen Blick seiner Augen zn begegne » , sie
vermochte es nimmer zu ertragen .

Es war so still im Walde, die Sonnenstäubchen flimmerten
nicht mehr , die Purpurwolken waren verblaßt , aber vor Alexan¬
ders Seele tanzte noch immer die verbannte Mecresprinzefsin mit
der Nubinkette um den Hals und seltsam ! Sie hatte rötlich gol¬
dene Locken und große dunkle Augen .

2 .
Drei Jahre sind seitdem vorbeigezogen. Wieder geht es zum

Herbst , aber manches hat sich verändert .
Alexander Salten, der junge Mediciner, war mit seinen

Universitätsstudien fertig und im Begriff , als Assistenzarzt in eine
Klinik einzutreten .

Vorher aber kam er nach Ternau , um seinen Verwandten
einen Besuch zu machen .

Es war der Sonntag vor dem Erntefeste , an welchem die
freiherrliche Familie nach einer uralten Sitte zur Communion zu
gehen pflegte und derselben schloß sich auch die Familie des Pfar¬
rers an .

Luise sah an diesem Tag in dem neuen schwarzen Cachemir-
kleid sehr hübsch aus , sogar Alexander bemerkte es, trotzdem sein
Ideal ein anderes war.

Es war Zeit zum Kirchgänge, der Pastor und die Pastorin
umarmten ihre Tochter zärtlich und gerührt und auch der junge
Arzt trat liebevoll näher . "

„Luise," sagte er, „denn ich darf Dich wohl so nennen , wie
danke ich Dir für all die emsige Sorgsamkeit, mit der Du mich
verwöhnt hast , das Leben wird uns nun wohl aus einander füh¬
ren , aber wir wollen in Freud und Leid stets dieses Tages ge¬
denken."

Er bog sich vor , um die reine Stirn des tief errötenden
Mädchens mit seinen Lippen zu berühren . Er ahnte nicht , wie
stürmisch drinnen in der Brust ihr Herz pochteI

Große Thränen standen in Luisens Augen , als sie zu dem

Vater emporschaute; es lag eine leidenschaftliche Färbung in ihrer
bebenden Stimme , als sie erwiderte :

„Oh , Alexander , behalte mich lieb, damit ich nie allein in
der Welt stehe . Du hast Recht, wir wollen immer unsrer Kinber-
freundschaft gedenken . "

Die Fron Pastorin wandte sich ab ; durch ihren Sinn zogen
andere Gedanken , die zu der Feier wenig paßten und dennoch dem
Mutterherzen stets so nahe liegen.

Warmer Septcmbersonnenschein lag über der Natur ; das
Laub schimmerte bunts, weiße Fäden zogen durch die klare Luft
Träumerisch schritt die Tochter dahin über de» Friedhof , die wei¬
ßen, wohlbekannten Grabsteine leuchteten wie grüßend durch die
noch grünen Büsche ; hier und da blühte eine verspätete Rose , eine
bunte Herbstaster . Friede lag über der Natur und auch über der
jungen Mcnschenseele, welche den Bund mit ihrem Gott erneuern
wollten .

Salten schaute sinnend in das frische Mädchenantlitz , sie er¬
schien ihm heute so ganz anders. Er kannte Luise von Jugend
an , aber noch nie war ihm der Gedanke gekommen wie heute, daß
sic eines Tages ein Kleinod sein werde, welches zu erringen das
Glück eines Mannes ausmachen könnte.

Aber der Gedanke verschwand sogleich , als jetzt vom Schlosse
her eine Gesellschaft erschien , die ebenfalls zur Kirche wollte.

Voran schritt Baron von Ternau mit seiner Gemahlin ; dir
schöne blasse Frau schien heute an dem ernsten Feiertage tief er¬
regt , der Baron sah gleichgiltig aus und griff ab und zu zerstrcut
nach dem Hut, um die Grüße der Dorfbewohner zu erwidern . Er
besaß ein von Leidenschaft durchfurchtes Antlitz und wohl nich!
mit Unrecht bemitleidete man die arme Frau an seiner Seite.
Hinter den Beiden schritt Fräulein Jutta neben einer ältliche»
Dame. Alexander hatte sie fast drei Jahre lang nicht gesehen ,
jener Abend auf dem Wasser war das letzte Mal gewesen , daß
er sie gesprochen . Aber die Liebe , welche schon damals in ihm
erwacht, wuchs mehr und mehr , das rötliche Lollenköpschcn blieb
sein Ideal , ihr silbernes Lachen klang noch in seiner Seele . Als
er sie nun mit einem Male wiedersah, da schoß ihm das Blut illS
Antlitz und seine Augen leuchteten auf.

Sie war eine vollendete junge Dame geworden. Das elegant
gearbeitete schwarzseidcne Kleid hob den schlanken Wuchs vorteil¬
haft hervor , aber die wunderbar schimmernden Locken umgaben
noch immer das süße Gestchtchen , dem der Ernst der Stunde jetzt
ausgeprägt war. Sie schaute weder rechts, noch links , die kleine»
Hände hielten das mit goldenen Klammern geschlossene Gesang¬
buch ; und doch jetzt hoben sich die seidenen Wimpern, sie erblickte
Alexander und freundlich , unbefangen , wie ein Kind , nickte sie ihm
zu, während sein Herz höher schwoll und . Auch Luise sah die
stücktige Begrüßung , aber ihr frisches Gestchtchen erblaßte , sie
wußte nicht , warum das Herz ihr auf einmal so weh that, warum
die Thränen Hervorbrechen wollten . Ach, der stille, süße Fried!
ihrer Seele war dahin I

Als sie eintraten brauste der Gesang von der Orgel begleitet
durch de » hohen Raum ; die beide » Mädchen nahmen die für sie
bestimmten Plätze ein und bald darauf betrat auch der Pastor
die Kanzel .

Der junge Arzt saß neben seiner Tante, er konnte die bei¬
den Mädchen genau beobachten . Auch die Baronin that von ih¬
rem Platze aus ein Gleiches , während sich nach und nach ei»
schmerzlicher Zug um den feinen Mund legte . Sie vermißte a»
Jutta den so notwendiger« feierlichen Ernst , welchen Luisens ge¬
senktes Gestchtchen so tief und fromm wiederspiegelte; Juttas Au¬
gen flogen bald hier , bald dort hin , es flimmert darin ein Fe»"',

^ welches keineswegs in die Kirche gehörte und das Mutterhuj
wurde peinlich berührt.

Die Orgel brauste wieder durch die Kirche nnd der Gottes¬
dienst war bald beendet. Durch die bunten Fenster fiel e>«
Sonnenstrahl und drüben auf den rötlich goldenen Locken J " ti^
blieb er haften und flimmerte und leuchtete in seltsamem Gla»^

Alexander athmete tief auf. Das Gotteshaus versank M'

ihm und jener Sommerabend erstand mit all seinem Zauber »er
seinen Augen . Im Boote lag die goldlockige Fee und ihre schöf
neu Augen ruhten auf ihm , lächelnd, neckisch und doch ihn M
verwundend .

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion, Druck und Berlag von Bernhard Hofmann in Wildbad.
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